
Ev.-luth. Maria-Magdalena- Kirchengemeinde Heidenau

Schau�n wir mal

mittendrin
Januar

Februar  
März
April

Mai
Juni
Juli

August
September

Oktober
November
Dezember

2021 
 



3

Monatsspruch September 2021

Ihr sät viel und bringt wenig ein;  
ihr esst und werdet doch nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch 

durstig; ihr kleidet euch, und keinem wird warm; und wer Geld 
verdient, der legt's in einen löchrigen Beutel.

Hag 1,6

Arbeit, Nahrung, Trinkwasser, Kleidung, 
Geld: Der Prophet Haggai beschreibt 
ganz handfest das, was den Lebensalltag 
bestimmt. Die Rede trägt ein exaktes 
Datum: erster Tag des sechsten Monats 
des zweiten Regierungsjahrs des Per-
serkönigs Darius. Laut den Kommenta-
ren entspricht das dem 29. August 520 
vor Christus. Vom Datum her ist dieser 
Vers also fast auf den Tag genau passend 
ausgesucht als Monatsspruch für den  
September 2021, genau 2540 Jahre und 
zwei Tage nach Haggais Predigt (nach M. 
Rothkegel). Das Datum passt, aber passt 
denn auch die Botschaft in den Septem-
ber 2021? 

Da möchte ich mit dem Motto des Ge-
meindebriefes sagen: „Schaun wir 
mal…“ Schaun wir mal, und beim 
Schauen sind mir die Zeilen von Mar-
tin Rothkegel eine große Hilfe gewor-
den.  Er beleuchtet den damaligen Hin-
tergrund der Menschen, an die diese  
Worte gerichtet wurden. Aber lesen 
Sie, lest Ihr selbst: „Neunzehn Jahre vor 
Haggais Auftreten hatten die Perser das 
babylonische Reich erobert und den 
nach Babylon deportierten Judäern  
erlaubt, in die Heimat ihrer Vorfahren zu-
rückzukehren. Dort sollen sie unter der 
Führung des Serubabel, eines Nachkom-
men der Könige von Juda, den Tempel von 
Jerusalem wiederaufbauen. Aber auf die 
anfängliche Begeisterung folgte eine läh-
mende Ernüchterung in dem kargen Land, 

dessen Äcker nie genug Ertrag abwarfen, 
um richtig satt zu werden. Die Vornehmen 
unter den Rückkehrern bauten als erstes 
für sich selbst getäfelte Häuser. Der Tempel 
lag nach wie vor in Trümmern, der Baube-
ginn wurde immer weiter hinausgezögert. 
Dafür sei die Zeit noch nicht gekommen, 
sagten die Vornehmen. Aber an sich selbst 
können die Vornehmen gar nicht früh ge-
nug denken, entgegnet der Prophet: Weil 
ihr die falschen Prioritäten setzt, gibt es so 
viel Mangel im Land, hält Gott Regen und 
Segen zurück, aber wenn ihr mit dem Tem-
pelbau beginnt, wird das Land endlich auf-
blühen! Das ist jetzt eure Chance!“ 

Und da, liebe Leserinnen und Leser, möch-
te ich einhaken in die wunderbaren Aus-
führungen von Martin Rothkegel. Da sind 
wir doch wieder im Hier und Jetzt. Sind wir 
nicht auch an einem Punkt angelangt, der 
uns die Chance bietet, aus wenig mehr zu 
machen, mit dem was ist, in die Zukunft 
zu planen und zu schauen, und zwar ganz 
neu. Bei der Arbeit? Bei der Ernährung, bei 
den Finanzen? Was ist mir wichtig, wohin 
hat mich das „Höher, schneller, weiter“ ge-
bracht? Was ist mir wichtig und bleibt es 
auch? An welchem Punkt stehe ich gerade, 
stehen Sie gerade? 
Dazu Haggai: „Bau am Haus Gottes, dann 
sehen wir weiter. Dann hast du Hilfe nicht 
nur für dich, sondern für die Gemeinschaft 
mit Gott und den Menschen! Vielleicht 
löst das Wort des Propheten Haggai bei 

Angedacht

spkhb.de/nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit liegt uns 
am Herzen – auch bei der
Geldanlage. 

Sprechen Sie mit uns.

Nachhaltig 
anlegen 
ist einfach.

Termin unter 

+ 040 76691-0



4 5

Gucken wir mal
Zunächst fällt mir das zurückgelehnte, einer gewissen 
Gelassenheit entspringende 'Schau'n wir mal' ein. Eines, 
das sich erst mal fragt 'Bin ich überhaupt zuständig'. 
Ein wohliges Gefühl von 'Macht IHR mal' breitet sich 
aus – außerdem halte ich mich mit klaren Aussagen und 
Versprechungen lieber zurück. Oder schwingt in dem 
'Schau'n wir mal' so etwas wie ein offenes Ende mit. 
Vielleicht eine gewisse Ergebnisoffenheit, um alle Mei-
nungen, Ergänzungen und Einwände mit einzubeziehen 
in dem Wissen, dass noch nicht alles in den Blick genom-
men wurde – nicht jeder, der dazu etwas sagen möchte, 
gehört wurde. Und erst im gemeinsamen Austausch ent-
wickelt sich das große Ganze. 'Schau'n wir mal' und kein 
vorschnelles 'Dann hätten wir's'. Gucken wir, was kommt, 
bleiben beweglich und neugierig wie sich der Weg zu 
dem hin entwickelt, worauf wir unsere Augen richten.

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Thema

uns dann heutzutage ein Um- bzw. An-
dersdenken aus. Denn, trotz Arbeit und 
Geldverdienen, trotz Überfluss an Essen 
und Trinken und trotz gut gefüllter Klei-
derschränke, empfinden Menschen ihr 
Leben als leer.  Empfinden Hunger und 
Durst, werden einfach nicht satt. Sind 
gut gekleidet, geschützt vor Regen und  
Kälte, aber werden einfach nicht warm in 
dieser unserer Gesellschaft. Diejenigen, 
die alles besitzen, was man sich für Geld 
kaufen kann, sind trotzdem nicht glücklich 
und zufrieden. Es ist wohl kein Zufall, dass 
uns die Stichworte aus Haggai 1,6 auch in 
der Verkündigung Jesu begegnen. Jesus 
predigte von der Saat, die reichlich Frucht 
trägt, vom Brot, das allen Hunger stillt, 
vom Wasser, von dem man trinkt und nie 
wieder Durst bekommt, vom Reichtum, 

der nicht vergeht wie irdische Schätze. 
Sind das nur zufällig gewählte Parallelen, 
die Jesus da gewählt hat? Oder sind diese 
Themen wie Arbeit, Nahrung, Trinkwasser, 
Kleidung und Geld im Jahre 2021 genau so 
aktuell wie vor über zweieinhalbtausend 
Jahren? Holen sie uns ab an einem Punkt, 
der uns zum Umdenken aufruft, der uns 
die schlichten Sätze ins Gedächtnis ruft:  
erst beten, dann handeln! Und manchmal ist  
weniger mehr!

Eine gesegnete Herbstzeit wünscht Ihnen 
und Euch

Anke Klindworth
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Konfirmation / Rückblick

Konfirmation  
am 18.Juli 2021
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Offensichtlich bin ich in einem Hofcafé der 
Extra-Klasse gelandet: Erfreut blicke ich auf 
ein Prachtexemplar von Marzipantorte und 
in einer der lauschigen Sitzecken auf diesem 
Hof zieht mir der Kaffeeduft in die Nase – und 
da wird mir auch schon eingeschenkt. Das 
-so fällt gleich auf- macht er nicht zum ersten 
Mal: Er, das ist Jürgen, der feinstes Porzellan 
auf einem zünftigen, selbst erstellten Tablett 
transportiert. Von Anfang an ist es einfach 
richtig nett bei ihm.

Red.: Ich bin begeistert, wie schön es bei dir 
ist. Überall üppiges Grün. Buchenhecken 
säumen deinen Garten, der zum Verweilen 
einlädt. Uralte Bänke hast du restauriert, hier 
und da kleine Sitzgruppen. Oh, und das da...?
Jürgen: Ja, der ist tatsächlich ganz neu, ich 
habe ihn schon bei Sonnenschein einge-
weiht: Ein Strandkorb auf der grünen Wiese.

Red.: Das heißt, trotz einiger Arbeit, die auf 
deinem Hof anfällt, gönnst du dir ab und 
zu eine Pause, und das im Strandkorb, nicht 
schlecht.
Jürgen: Ja, zusätzlich zur Arbeit, die hier 
auf dem Hof anfällt und umzu bewirtschaf-
te ich Ackerflächen, bereite den Boden vor. 
Pflügen, Einsäen, Wachsen lassen und das 
Korn dreschen. Getreide und Mais sind 
meine Themen. 

Außerdem ist Grassilage herzustellen so-
wie Grünland zu bearbeiten um Heu zu 
machen.

Red.: ...und bei allem spielt das Wetter die 
maßgebliche Rolle. Wie gut kannst du dich 
auf Wetter-Apps verlassen?
Jürgen: Oh, in letzter Zeit, so ist mein Ein-
druck, stimmt davon nichts.

Red.: Das heißt, du verlässt dich lieber auf 
deine eigenen Wetterbeobachtungen und 
erstellst eine eigene Vorschau aufgrund von 
Erfahrung.
Jürgen: Das bleibt dann natürlich be-
grenzt. Terminen im voraus kann ich nur 
eingeschränkt zusagen, denn wenn das 
Wetter es zulässt, dann sitze ich zu dieser 
Jahreszeit auf dem Mähdrescher – hin und 
wieder arbeite ich auch für den Maschinen-
ring. Zwölf Jahre war ich in meinem Beruf 
als Landmaschinenmechaniker tätig, dann 
musste ich mich entscheiden. Beides war 
nicht zu leisten: den Hof – jetzt Ländereien 
– bewirtschaften und die Berufstätigkeit. 
Der Entschluss war richtig und diese Arbeit 
hier macht mir Freude.

Red.: Jede Menge Arbeit gibt es auch auf dem 
'Wilkens Hoff' in Ochtmannsbruch, der so vie-
le Bereiche umfasst.
Jürgen: Neben dem Hofcafé, dem  

Jürgen Fittschen
Kindergarten, dem Tannenbaumverkauf, 
um nur einige Beispiele zu nennen, sind  
eben auch Ackerflächen nach biodynami-
schen Gesichtspunkten zu bewirtschaften. 
Sprich: den Boden zu bereiten ist das auf-
wändigste. Das Beikraut (ein Lächeln huscht 
über Jürgens Gesicht beim Gedanken, den  
Begriff 'Unkraut' zu vermeiden) zu  
ent-fernen geschieht ja nur manuell 
bzw. maschinell, also ohne eine Art von  
chemischer Hilfe. Der Boden wird nach dem  
Einsäen gestriegelt.

Red.: Was ist das, wie geht das?
Jürgen: Über den Getreidehalm hinweg 
bzw. an ihm vorbei wird mit einer Art Strie-
gel das Beikraut erfasst und entfernt.

Red.: Im Rahmen von nachhhaltiger Bewirt-
schaftung wird u.a. Dinkel als Getreidesorte 
bevorzugt.
Jürgen: Dinkel ist als recht anspruchsloses 
Getreide bekannt. Das heißt, der Boden 
muss nicht so intensiv bearbeitet und nach-
bereitet werden wie bei anderen Sorten.

Red.: Und du selbst, wie handhabst du es – 
welche Brotsorten isst du gerne?
Jürgen: Ach, ich bin meistens spät dran mit 
dem Einkaufen. Ich nehme dann das, was 
da ist. Da bin nun wiederum ICH ganz an-
spruchslos (...und schmunzelt).

Red.: Apropos nachhaltig: Dass Landwirte 
dazu angehalten werden, Ackerrandstreifen 
mit (Wild-)blumen und Kräutern zu versehen, 
ist ja bekannt. Bei dir jedoch ist es ja ein gan-
zes Feld.
Jürgen: Dafür habe ich mich freiwillig  
gemeldet. Dass sich dahinter ein bürokra-
tischer Aufwand verbirgt, hätte ich nicht 
gedacht. So wird beispielsweise vom grü-
nen Tisch aus der Zeitpunkt der Aussaat 
bestimmt – was natürlich Unsinn ist. Viel-
mehr ist auf das aktuelle Wetter und weite-
re Bedingungen zu achten. Und so kann es 
schon mal mehrere Anläufe geben.

Red.: Oh, dass so etwas akribisch zu doku-
mentieren ist und dafür jede Menge Form-
blätter bereit liegen, hab' ich nicht gewusst.
Jürgen: Ja, davon ist die Landwirtschaft 
nicht frei, ganz und gar nicht.

(Über den Hof schlendernd begegnen uns 
Katze, Hahn und Hase, besser gesagt Kannin-
chen. Und: Eichhörnchen und Bären. Letztere 
allerdings als Skulpturen aus Holz. Mein Ge-
genüber berichtet lachend von seinen Ketten-
sägenschnitzversuchen...)

Red.: Ich finde das eine Eichel bearbeitende 
Eichhörnchen ausgesprochen gelungen...
Jürgen: Nein, irgendwie zu breit.
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Beste Aussichten
Zwei Papprollen genügen für beste Aus-
sichten. Bei Unschärfe drehe ich einfach 
am imaginären Rädchen – schon stellt es 
sich scharf. In diesem Falle sind es meine 
Augen, die mithelfen, deutlich und klar zu 
sehen. Ich verfolge einen abhebenden Zi-
tronenfalter – ups, da gerät er mir schon 
außerhalb meines Sichtfeldes. Übrigens 
toll: Zwei Papprohre, zwei Augen und EIN 
Bild. Natürlich muss das selbstgebaute 
Fernglas perfekt vor den Augen sitzen 
und ins Gesicht passen. Allmählich hab 
ich's raus und ich vermag meine Guckhil-
fe zunehmend still zu halten, um genauer 
schauen zu können. Weder Auge allein 
noch das Spezialgerät allein ergeben das 
Bild in meinem Kopf – meine Vorstel-
lungskraft und meine Erwartungshaltung 
machen es vielmehr möglich, dass ganz 
neue Perspektiven aufgezeigt werden. Es 
ist ein aktives "Schau'n wir mal", das den 
Blick in eine lohnenswerte Richtung lenkt.

Red.: Es ist eben Kunst. Du möchtest damit et-
was ausdrücken. Zeig mir bitte noch die Hüh-
nerfarm. (Eine Schippe Futter bereithaltend 
öffnet Jürgen das Tor...) Auf dem Wochen-
markt hattest du regelmäßig die Eier deiner 
freilaufenden Hühner verkauft. Wie sieht es 
im Moment aus?
Jürgen: Ganz allmählich fangen sie wieder 
an zu legen. Ich war im Urlaub. Die Geräu-
sche, das Treiben waren hier anders als 
sonst und für die Tiere ungewohnt.

Red.: Sie haben dich und die gewohnten Ab-
läufe vermisst?
Jürgen: Ganz genau.

Red.: Das Zusammenspiel von Mensch und 
Tier ist schon sehr besonders.
Jürgen: Ja, finde ich auch.

Red.: Und hier hast du regelrecht Museum-
secken eingerichtet: ein Pflug, ein hölzernes 
Kutschrad mit Eisen beschlagen und einen 
Mühlstein. (Ihn befühlend lässt sich der Vor-
gang des Mahlens verstehen. Jürgen erklärt, 
wie es funktioniert. Auch ein Bild aus ver-
gangenen Zeiten zeigt die funktionstüchtige 
Mühle in einer baumlosen Umgebung.)
Jürgen: Aus Erzählungen weiß ich, dass  
Bewohner aus dem Ort kamen, um einen 
Sack Getreide mahlen zu lassen. Als der 
Antrieb über die Flügel nicht mehr möglich 
war, wurde ein Motor eingesetzt, danach 
wurde die Mühle mit Strom betrieben.

Red.: Nun ist dies alles Vergangenheit. Und 
nach dieser geschichtsträchtigen Phase wur-
de die Straße benannt.
Jürgen: Ja, diese Straße hier, die Müh-
lenstraße, führt nach Ochtmannsbruch, 
wo man auf 'Wilkens Hoff' Kindern im 
Kindergarten u.a. den Mechanismus des  

Getreidemahlens näher bringt. Saisonal 
erleben die Kinder das Mosten von Äpfeln, 
ernten Kartoffeln, sammeln Hühnereier.

Red.: Großartig an solchen Projekten 
mitwirken zu können.
Jürgen: Dort auf dem Hof finden auch 
sogenannte Dielenkonzerte statt. Ich hat-
te ebenfalls ein Ticket, konnte den Termin 
dann aber leider nicht wahrnehmen.

Red.: Apropos Konzert – du bist im Spiel-
mannszug...
Jürgen: Genau. Anfänglich im Jugendspiel-
mannszug Tostedt. Ich spiele Querflöte
.
Red.: Sag' mal, passt die Querflöte auch zu 
Posaunen und Trompeten?
Jürgen: Ich glaube eher nicht.

Red.: Ein Versuch wäre es wert, oder?
Jürgen: Mmh.

Nicht nur deine Höflichkeit (Querflöte und 
Trompeten, Posaunen – so'n Quatsch), son-
dern auch die Art und Weise, wie du dich 
Menschen und deinen Aufgaben zuwendest, 
ist total sympathisch. Und ich kann mir dich 
in deiner Clique, mit der du regelmäßig zu-
sammenkommt, gut vorstellen. Danke für die 
Unterhaltung mit dir und deine liebevolle Art, 
mit der du für das Gegenüber sorgst.
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Für weitere Informationen besucht gerne unsere Website oder ruft uns an.

Genießt den Sonntag mit Freunden oder Familie 
bei einem unserer leckeren Buffets:

1. + 3. Sonntag im Monat  
von 9:00 - 11:30 Uhr:  
Großes Schlemmerfrühstücksbuffet
2 + 4. Sonntag im Monat  
von 12:00 - 13:30 Uhr: Lunchbuffet

Gerne nehmen wir auch schon eure 
Reservierung für Weihnachtsfeiern 
sowie unsere Weihnachtsbuffets am  
25. + 26. Dezember entgegegen.

Regionalbischof Stephan Schaede stellt sich vor

Neugierig auf die Menschen: 
Regionalbischof Dr. Stephan Schaede

Stephan Schaede ist der neue Regionalbi-
schof für den Sprengel Lüneburg. Der pro-
movierte Theologe und bisherige Direktor 
der Evangelischen Akademie Loccum trat 
im Juli die Nachfolge von Dieter Rathing 
an, der in den Ruhestand ging. Mit Ant-
worten auf Fragen von Hartmut Merten 
stellt er sich vor.

Erzählen Sie uns ein paar Highlights 
aus Ihrem bisherigen Leben?
Jeder Tag ist ein Highlight für mich. Dafür 
sorgt meine Familie. Die vielen Begeg-

nungen während meiner Studienzeit in 
Rom waren Highlights. Wie sich im Herbst 
1989 mit dem Mauerfall die Straßen von 
Göttingen mit Trabis füllten. Wenn ich an 
meine Zeit als Gemeindepastor denke: 
Während wir „Vom Himmel hoch sangen“ 
schwebte Weihnachten 2003 in Silber-
born im Solling ein Gemeindemitglied als 
Engel auf einer Seilbahn von der Empore 
herab. Ein Handwerkerteam hatte ihr die-
sen Kindheitstraum spontan erfüllt. Von 
den beeindruckenden Begegnungen in  
Loccum nur dies: die Begegnung mit  
Syrern und vor allem jungen Syrerinnen, 
die für die Freiheitsrechte ihres Landes ihr 
Leben riskieren.

Nun sind Sie Regionalbischof. Wie ver-
stehen Sie dieses Amt, worin sehen Sie 
Ihre Aufgabe?
Ein Bischof solle nüchtern, besonnen, re-
spektvoll, gastfrei, geschickt im Lehren, 
gütig, nicht streitsüchtig und erfahren in 
Glaubensfragen sein. So sieht es die Bibel 
(1. Timotheus 3). Das ist ein sehr hoher An-
spruch, so nicht erreichbar. Aber er führt 
mir vor Augen, worauf es für mich im
Großen und Ganzen Tag für Tag ankommt. 
Ich bin neugierig auf die Menschen, auf 
ihre Ideen, Sorgen, Überzeugungen und 
Vorstellungen – gerade jetzt in der Krise 
und im kirchlichen Reformstress. Ich freue 
mich darauf, auch öffentlich über den 
christlichen Glauben ins Gespräch zu
kommen.

Was ist für Sie heutzutage der wich-
tigste Beitrag der Kirche für die Gesell-
schaft, der Kirchengemeinden vor Ort 
für das Gemeinwesen?
Mein Großvater war in der Bekennenden 
Kirche. Dort konnte er frei sagen, was er 
dachte, was ihm am nationalsozialisti-
schen Regime unerträglich und abgrün-
dig erschien. Er fand dort eine Insel des
Vertrauens, Mitstreiterinnen und Mitstrei-
ter, mit denen er gemeinsam eine ganz 
andere Perspektive auf die unerträgliche 
gesellschaftliche Lage entwickeln konn-
te. Die Bekennende Kirche gab ihm den 
langen Atem, sich für eine andere gesell-
schaftliche Situation einzusetzen. Mit al-
len Zweifeln, die ihn umtrieben. Und der 
inneren Gewissheit, dass Gott, nicht Hitler 
das letzte Wort hat. Das beeindruckt mich 
nach wie vor. Die Kirche ist ein Ort, an dem 
in aller Freiheit nach Wahrheit gesucht, 
Unrecht beim Namen genannt und ge-
meinsam Hoffnung auf lebensbejahende

Veränderung gefasst werden kann.  
Überhaupt: Kirchengemeinden und kirch-
liche Orte können mit ihren Angeboten 
Foren des lebendigen Austauschs im 
Quartier bieten. Für wen und was trete 
ich ein, wofür engagiere ich mich und was 
hoffe ich?

Ihre Lieblingsbotschaft der Bibel?
Bitte nageln Sie mich nicht fest. Die Bibel 
ist immer wieder für eine Überraschung 
gut. Im Moment treibt mich der 8. Psalm 
um: „Was ist der Mensch, dass du, Gott, sei-
ner gedenkst?“

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de 13
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Diakonie

Da ist etwas ins 
Rollen gekommen
Im vergangenen Jahr war die Freude groß, 
als der Herbergsverein, auf Initiative des 
Förderkreises und unterstützt von zahlrei-
chen Spendern, zwei Fahrradrikschas in 
den Dienst stellen konnte. 

Seither rollen sie regelmäßig mit Bewoh-
nern und manchmal auch Angehörigen 
durch Tostedt und Umgebung.  Ehren-
amtliche Piloten steuern die Gefährte.  
Die Fahrgäste sitzen bequem und gut ge-
schützt von einem Dach. Bei kühleren Tem-
peraturen sorgt eine wärmende Decke da-
für, dass niemand frieren muss. 
Ein Elektromotor unterstützt die Fahrer 
auch auf längeren Touren. So können Aus-
flüge in die nähere und weitere Umgebung 
unternommen werden, z.B. zum Schafstall 

 
 
 
 
 
Riepshof. Auch der Wochenmarkt ist ein 
beliebtes Ziel. Es gibt jedes Mal ein großes 
Hallo, wenn alte Bekannte, Nachbarn und 
Freunde getroffen werden. 

Die Fahrer kommen gern individuellen 
Wünschen nach und fahren besondere Ziel 
an, wie z.B. die alte Heimatadresse oder die 
alte Schule. Auch zu Geburtstagen wurde 
schon eine Fahrt in der Rikscha gewünscht 
Gern werden interessierte Ehrenamtliche 
zu Rikschapiloten ausgebildet. 

Bitte nehmen Sie Kontakt zum Förderkreis 
des Herbergsvereins auf
(Tel. 04182 2009-0 oder per Mail 
Förderkreis@herbergsverein-tostedt.de).

Neuer Kurs für 
Sterbebegleitung
Der Tod gehört zum Leben......

Tod und Sterben werden immer noch 
weitgehend aus unserem modernen Leben 
verdrängt. Viele Menschen sterben einsam,
Angehörige sind verunsichert und überfor-
dert. Der ambulante Hospizdienst des Her-
bergsvereins zu Tostedt e.V. und die ev. –
luth. Kirchengemeinden möcht den 
schwerstkranken und sterbenden  
Menschen und ihren Angehörigen die 
bestmögliche Hilfe und Beistand in dieser 
schweren Zeit anbieten.

Wir begleiten Menschen in Tostedt und – 
mit einer kleinen Gruppe – in Marschacht.
Im November 2021 beginnen wir mit  
einem neuen Befähigungskurs für ehren-
amtliche Hospizbegleiter/innen.

Wenn sie mehr über die Schulung und un-
sere Arbeit erfahren möchten, laden wir sie 
herzlich zu unserem Informationsabend 
ein. 

Nähere Informationen erhalten sie 
im  Beratungsbüro in der     
Bahnhofstr. 17, Tostedt und 
unter der Nummer: 04182-8062949 
oder 04182-2399636

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Diakonietermine:
Trauercafé im Tostedter 
Gemeindehaus jeden 2. Sonntag 
im Monat von 15.00 – 16.30 Uhr

12. September 2021
10. Oktober 2021
14. November 2021

(Foto: Joachim Vehse unterwegs mit Herrn Liedtke,  
Frau Hassenpflug und Herrn  Lerch).

 

 

Neuer Kurs für Sterbebegleitung 

Der Tod gehört zum Leben…… 

Tod und Sterben werden immer noch weitgehend aus unserem 
modernen Leben verdrängt. Viele Menschen sterben einsam, 
Angehörige sind verunsichert und überfordert. Der ambulante 
Hospizdienst des Herbergsvereins zu Tostedt e.V. und die ev. –
luth. Kirchengemeinden möchten den schwerstkranken und 
sterbenden Menschen und ihren Angehörigen die bestmögliche 
Hilfe und Beistand in dieser schweren Zeit anbieten. Wir 
begleiten Menschen in Tostedt und – mit einer kleinen 
Gruppe – in Marschacht. 

Im November 2021 beginnen wir mit einem neuen 
Befähigungskurs für ehrenamtliche Hospizbegleiter/innen. 
Wenn sie mehr über die Schulung und unsere Arbeit erfahren 
möchten, laden wir sie herzlich zu unserem Informationsabend 
ein.   

Am: 12. August 2021 um 19:00 Uhr im Gemeindezentrum 
der ev. – luth. Johannes-Kirchengemeinde, Himmelsweg 
12, 21255 Tostedt                                                                 

Nähere Informationen erhalten sie im Beratungsbüro in der      
Bahnhofstr. 17, Tostedt und unter der Nummer:                  
04182-8062949 oder 04182-2399636  

Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556
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Schau, der Herbst

Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarken­
stelle Bethel mitnehmen können! 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1 17.03.20   13:4517.03.20   13:45

durch die Ev.-luth. 
Maria-Magdalena-Kirchengemeinde

Heidenau

vom 15. November bis 19. November 2021

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Glockenturm

Mühlenstraße 2
21258 Heidenau

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

Im Herbst
Wilhelm Busch

Der schöne Sommer ging von hinnen,
der Herbst, der reiche, zog ins Land.

Nun weben all die guten Spinnen
so manches feines Festgewand.

Sie weben zu des Tages Feier
mit kunstgeübtem Hinterbein
ganz allerliebste Elfenschleier

als Schmuck für Wiese, Flur und Hain.

Ja, tausend Silberfäden geben
dem Winde sie zum leichten Spiel,

die ziehen sanft dahin und schweben
ans unbewusst bestimmte Ziel.

Sie ziehen in das Wunderländchen,
wo Liebe scheu im Anbeginn

und leis` verknüpft ein zartes Bändchen
den Schäfer mit der Schäferin.

(aus: Gedichte und Balladen. garant, Renningen.) 
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Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

DURCHSTARTER*INNEN
Du bist gerade frisch konfirmiert und 
hast Lust, auch als Teamer*in bei der 
Evangelischen Jugend mitzuarbeiten? 
Du möchtest Kirche mitgestalten und 
selbst aktiv werden? Du hast Lust… 
Konfirmandenfreizeiten zu begleiten, im 
Konfirmandenunterricht mitzuarbeiten 
(Teamer*in), Sommerfreizeiten auf die 
Beine zu stellen, Jugendgruppen in der 
Gemeinde zu leiten, verrückte und krea-
tive Projekte für Kinder und Jugendliche 
zu planen und zu begleiten, Andachten 
und Jugendgottesdienste zu gestalten 
und noch vieles mehr.
Dann bist Du genau richtig bei: 
DURCHSTARTER.
Wir, die Evangelische Jugend Ha-Hei-
To, freuen uns darauf, Dich kennenzu-
lernen und mit Dir Deine Interessen 
und Fähigkeiten zu entdecken und 
weiterzuentwickeln. Am Ende des 
Kurses erhältst Du ein Zertifikat über 
Deine Qualifikation als Teamer*in.
Wir wollen uns beim Durchstarter für  
folgende Schwerpunkte genügend Zeit 

nehmen:   Wie plane ich eine Aktion - von  
der Werbung bis zum Aufräumen? War-
um hört niemand auf mich? Wie werde 
ich ein/e gute/r Gruppenleiter*in und 
was ist das eigentlich? Welche 1000 
Gruppenspiele gibt es? Wie gestalte ich 
eine Andacht?
 
Praxisprojekt: Während des Durch-
starter-Kurses muss ein Praxisprojekt 
absolviert werden. Mehr Infos dazu am 
Anfang des Kurses.
Alter & Kosten: ab 13 Jahren und ab 
der Konfirmation. Die Teilnahme kostet 
15,00 Euro pro Person.
Anmeldung: Die Anmeldungen können 
in allen Gemeindebüros der Nachbar-
schaft abgegeben werden. Ebenso ist 
eine Online - Anmeldung unter 
www.evjuhit.de/anmeldungen möglich.
Start: 16. September 2021 von 17:00 bis 
19:00 Uhr im Tostedter Gemeindehaus, 
Himmelsweg 12, 21255 Tostedt.
Bei Fragen meldet euch gerne bei 
Diakonin Nadine Moldenhauer unter
01577-40 71 654.

Informationen & Termine

So komme,  
was da kommen mag!
Theodor Storm

So komme, was da kommen mag!
Solang du lebst, ist es Tag.
Und geht es in die Welt hinaus, 
wo du mir bist, bin ich zu Haus.
Ich seh dein liebes Angesicht, 
ich seh die Schatten der Zukunft nicht.

(aus: Gedichte und Balladen. garant, Renningen.)
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Adventsfeier 2021 
Zu unserer diesjährigen Adventsfeier am Sonntag, den 28.11.2021 um 11.00 Uhr 
möchten wir Sie ganz herzlich einladen. Wir hoffen, dass wir in diesem Jahr nach  
dem Gottesdienst wieder in geselliger Runde bei einem kleinen Imbiss den Advent 
begrüßen können. Wir freuen uns auf Sie!

  

Nochmal Advent, Advent…. Ist denn schon wieder Weihnachten?
Nein, noch nicht ganz, aber wir dachten auch hier: „Safe the Date…“
Der 24.12.2021 kommt schneller als man denkt und immer so plötzlich!
Wie, wo und in welcher Form das Krippenspiel in diesem Jahr stattfinden kann, stand 
bei Redaktionsschluss leider noch nicht fest. Wir informieren Sie dazu in der nächsten 
Ausgabe und auf unserer Homepage unter www.kirchengemeinde-heidenau.de 
sowie durch einen Aushang im Schaukasten vor der Kirche.

Advent, Advent…Informationen & Termine

Erntedankfest 
am 03.10.2021 um 10:00 Uhr.
In diesem Jahr möchten wir mit Ihnen und Euch den Erntedankgottesdienst bei 
gutem Wetter vor der Kirche feiern. Wir freuen uns auf eine gemeinsame Feier.

Bauwagen 
Zur Zeit der Drucklegung des Gemeindebriefes können wir euch leider noch  
keine neuen Bauwagen - Termine anbieten. Sobald diese feststehen, informieren 
wir euch zeitnah über unsere Homepage, www.kirchengemeinde-heidenau.de, 
sowie über einen Aushang in unserem Schaukasten vor der Kirche. 
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Rückblicke

Südseefest zum Weltgebetstag 
aus Vanuatu

Am  09.07.2021 haben wir mit 
einer Andacht und anschließen-
dem gemütlichen Beisammen-
sein bei fruchtigen Speisen und 
Getränken ein Südseefest zum 
diesjährigen Weltgebetstag aus 
Vanuatu in Heidenau gefeiert. 
Die Herz-Jesu-Gemeinde, die  
Johannisgemeinde und das 
Christus Centrum aus Tostedt 
haben das Fest gemeinsam mit 
uns organisiert. Es war ein An-
fang nach einer langen Zeit der 
Einschränkungen.

Taufgottesdienst im  
Hochzeitswald
Am 20. Juni durften wir ein 
wunderbares Tauffest im Hoch-
zeitswald feiern. Sieben Kinder 
haben das Sakrament der Taufe 
erhalten. Ein großes Geschenk 
für uns alle.

Vielen Dank an  
Christian Martens und Familie 
für die schönen Fotos.
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Zukünftig können wir leider keine Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da durch die 
neue Datenschutzverordnung keine Vollständigkeit gewährleistet werden kann.

Wenn Sie gerne zu Ihrem Ehejubiläum besucht werden möchten, setzen Sie sich 
bitte mit unserem Kirchenbüro in Verbindung.

Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19:30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19:30 Uhr

Eine-Welt-Laden: an Sonntagen nach dem Gottesdienst  

Taufen Beerdigungen

Ehejubuläen

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   E-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651 
2. Vorsitzender		             Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Katja van den Berg, Tel. 4868 
		                                Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christine Wilkens, Tel. 4111

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Katja van den Berg, Tel. 4530
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 404580
Jugenddiakonin: 		  Nadine Moldenhauer, Tel. 0157-74071654 oder per Email an:  
			   diakonin-nadine.foerster@gmx.de
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor:		  Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-9985511
Dienstagstreff: 		  Katja van den Berg, Tel. 4868  / Anke Klindworth, Tel. 4530
Welt-Laden: 		  Kirchenbüro, Tel. 4530 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 		
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache),Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Ilsemarie Ahrens, Tel. 4235

Förderverein
Vorsitzende: Anke Klindworth
E-Mail: astridlohmann@t-online.de

Diakonie
Herbergsverein zu Tostedt e.V., Tel. 04182 2009-143, www.herbergsverein-tostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena- 
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger-Lohmann.  
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email an: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2, abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
“Stimmen und Stimmungen” ist der 31.10.2021

Unser Spendenkonto 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
stehen die Kasualien nur in der  

gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.



14.11.2021 Volkstrauertag 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
17.11.2021 Buß- und Bettag 18:00 Mittendrin Gottesdienst Pastorin Klindworth 

& Team
21.11.2021 Ewigkeitssonntag 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
28.11.2021 1. Advent 11:00 Gottesdienst mit Adventsfeier Pastorin Klindworth

GOTTESDIENSTE

04.09.2021 Samstag 10:00 Einschulung Pastorin Klindworth
26.09.2021 17. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Taufe Pastorin Klindworth

SEPTEMBER

03.10.2021 Erntedankfest 10:00 Erntedankfest Pastorin Klindworth

17.10.2021 20. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst Lektor Schneider
31.10.2021 Reformationstag 10:00 Regionalgottesdienst in Tostedt Pastor Adler

OKTOBER

NOVEMBER

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340

! UNTER VORBEHALT !


